
5 idens Christi versenkte und, um ständig erinnert werden,
den Klosternamen 99  1€ Gekreuzigte‘‘ annahm, wurde selber mit
erhörten Wiıderwärtigkeıiten heimgesucht, die sıe voll Gottvertrauen
uberwand. Ihr Heımgang Dezember 1855 wurde VoO der
anz en Bevölkerung tief empfunden.

Luxembursg. Dr. ose Massaretle.
In memoriam Bischof P. Amandus Bahlmann F. X

Als März 1939 dıe Nachricht VO: ode des hochwürdigsten
Herrn Bischofs Amandus Bahlmann VOoO  5 Neapel AUS In
dıe weite Welt hinausging, wurden viele Herzen VO 1rauer erfaßt
Vor allem In Südamerika, der Dahingeschiedene uber dreißıig Jahre
in Santarem Amazonenstrom den Bıschofstab fuührte, un!: beson-
ders In den beıden brasıl1ıanıschen Franzıskanerprovinzen, dıe VOLr
fast fünfzig Jahren Aaus 1rummern und Hoffnungslosigkeit
ute erweckt hatte, klagte I1a  - den großen 1oten und hlheben
ater. Nicht zuletzt uch ıIn den Reıihen der „‚Mıssionsschwestern
VO: der Unbefleckten Empfängnis , dıe der Bıschofi, unterstutzt VO.  —
der 1ın ott ruhenden Immaculata Tombrock, 1mM Jahre 1911
gruüundet hatte un! die heute In Brasılıen, Nordamerıka (U A.) SOWIe
1m fernen Chına segensreich wirken. Wır moöOchten dem Dahingeschie-denen, der auch In der deutschen Heimat Jandauf, landabh bekannt
war und große Verehrung genoß, einıge Immortellen auf das Tab
legen, In dem angesıchts des Vesuvs schlummert

Der Bıschof hat glücklicherweise Aufzeichnungen über  — e1in Leben
hinterlassen1). Sowohl In Bahia ;  WwWIe In Santarem (Brasıilıen) konnte
iıch auch die dortigen Archive einsehen. Die kostbarste Quelle ist  — mIr
ber die persönlıche Bekanntschaft mit dem Toten Der Biıschof
wurde als ınd einer Lehrerfamilie Maı 1862 In Essen (Olden-burg) geboren. In der Taufe erhıelt den Namen Augustinus. Im
elterlıchen Hause kernıge Frömmigkeit 1Nne Heımstätte. ach
dem Besuch der Volksschule und des Gymnasiums tirat

August 1879 Harreveld In den Franziıskanerorden e1in.  Y
Frater Amandus noch 1m Studienhaus Bleyerheide weıilte, fıel be-

n reıts der Funke des Missionsberufes In seıne jJjunge Seele ach eiNner
vlerjährigen weiteren Ausbildung ıIn Rom und Erlangung der Dok-
torate der Phıiılosophie und Theologie wurde Frater Amandus 1m
Jahre 18558 In der Laterankirche ZU. Priester geweiht. Von den Oberen
nach Deutschland zurückgerufen, begann Amandus 1m Jahre 1889
In Werl } W. das Lektorat der Phılosophie. Er dachte später N
d diıese Tätigkeit zurück. ber der Beschäftigung mıt der Wissen-
schaft vergaß der eifrıge Pater nıcht die seelsorgerlichen Arbeiten
In dem Wallfahrtsort Werl bot sıch dazu reichliche Gelegenheit.

Der eigentliche Wendepunkt 1m Leben des Amandus wWwar näher,als selbst damals ahnen mochte. Am Maı 1891 Sıng die erste
Karawane deutscher Franzıskanermissionare nach Brasilien Ihr
Führer und Oberer War Amandus. Die Anfangsschwierigkeitenurmten sıch oft bergehoch. Oft schien es verloren sSeın ber

Amandus ar der rechte Mann, der Miıssionsarbeit 1m Suden und
Norden Brasiliens die Wege bahnen und die Entwicklung in
Gang bringen. Es ist nıcht viel gesagt, daß nach fast fünfziıg-Jähriger Tätigkeit Bischof Bahlmann als ıne der großen kirchen-
geschichtlichen Gestalten Brasıliıens gelten muß Mıt 1Ur einem aier
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eilunge

un:! wel Lal:enbrudern Amandus Jahre 1891 angefangen
Nach Statistik VOo TEe 1933 finden WIr dort weıt uber einN-
ausend Franzıskanermissionare die mehr als 120 Pfarrbezirken
VO'  - der Ausdehnung deutscher Gaue und daruber hınaus seelsorg-
lıch karıtatıv un: sozıal alıg sSind Zehntausende Von Kındern be-
suchen dıe Schulen der Franzıskaner Dazu kommen Spiıtäler, ambu-
lante Krankenpflege un!: UOrganısationen der sozıalen Fürsorge.
Moderne Druckereji:en senden gute Zeıtschriften, Broschüren und
Bücher das Land

In Nordbrasilien übergab Rom TE 1907 die „Praelatura
nullıus antarem (Amazonasgebiet) den Franzıskanern Eirster Prälat
wurde Amandus Bahlmann der UrCc. Apostolisches Breve VO.

Julı 1908 mıt der Wurde Titularbischofs VOILl Trgos bekleidet
Inund Rom Julı desselben Jahres konsekriert wurde

SC1IHNEIN schlichten missionarıschen Leben anderte sıch dadurch nıchts
Fuür e1SCNE Person vollkommen anspruchslos, entfaltete als
Bischof den gleichen Seeleneifer WIC als einfacher ater Um auch
das weıbliche Geschlecht nachhaltıg pastora erfassen, gründete
die schon genannte Iäonä1:egatiog der ‚„‚Missionsschwestern der Un-
befleckten Empfängnis” Dieses Werk wuchs Laufe Viertel-
jahrhunderts ungeahnter Blüte

Als Bischof ahnlmann 1934 nach Rom kam, war och ehr
rüstig Ich konnte damals auch beobachten, welch außerordentlich
es Ansehen beim verstorbenen Heılıgen ater Pıus XI genoß
Pıus hatte dem Franziskanerbischof gelegentlıch ein wert-
volles Pektorale geschenkt. Auf der Reise nach Rom ist der Bischof

‚In ıtınerıbus aCPD  , konnte der BischofMArz 1939 gestorben.
miıft S{ Paulus sprechen Ungezählte Reısen hat der Verstorbene g -
macht füur ArInNe Miıssıon Almosen sammeln Dabeı
mu C: wWI1e LL gelegentlich gestand mancherle1 erdemut1-
SunsenNn qauft iıch nehmen. Er brachte dieses Opfer Dıenste
SCINETI geliebten Mıssıon. ast Te gehörte der Dahingeschiedene
dem Franzıskanerorden 51 Jahre War Priıester Jahre Missı-
ONAar und 31 Jahre Bischof Brasılıen Bıs SeCc1iINer Überführung
nach Santarem ruht der Bıschof der Begräbnisstätte der neapolı-
tanıschen Franzıskaner

elches dıe Hauptcharakterzüge des Heimgegangenen? Er
war ein ‚, VILE catholicus et LOLUS apostolicus Von Naturanlage eiwas
erb und nıcht selten kurz angebunden, kam auie der Jahre

mehr der eigentliche köstliıche ern des Gotteskindseins ZULFC
Sein VertrauenEntfaltung Bıschof Amandus War eın großer Beter e  R  &.auf die Vorsehung kannte keine TeENzen Sehr ausgeprägt wWar

dem Verstorbenen auch C111 echt kırchlicher Sınn hne für die
Menschlichkeiten der Kırche blınd SC1IMH heß doch VO. NIeE-
mandem der kırchlichen Autorıiı1tät rutteln Er konnte da recht
eutlic. werden, wenn nottat In der Behandlung anderer hat
mıtunter geırrt WIe bisweılen selbst bedauernd versicherte Irren
ist u  e einmal menschliıch Eın ihm zugefügtes Unrecht trug der
Bıschof Nle nach Er verzieh buchstäblich es und en Und dabeı
War der Verstorbene eın natürlıcher Mensch Er hatte SInn füur
Humor. Sein Charakterbild ware nıcht hinlänglich gezeichnet wenn
WIT nicht noch SeINerTr orge für diıe Armen gedächten Er wa  v ein
Vater der Armen und besonders der Waisenkinder Von diesen be-
sonders wurden heiße Tranen geweıint als dıe Nachricht VO Hın-
scheıden des Bischofs bekannt wurde.

Berhn. Chrysostomus Strömer


